Pfingstsonntag 11

Apg.5,21 – 42 der kluge Rat des Gamaliel

„Wenn diese ganze Gesellschaft, diese Menschenansammlung, die sich auf Jesus von Nazareth beruft – nur von Menschen rekrutiert ist, dann wird sie sich von selber wieder auflösen – hat Gott sie aber selber vereint, dann wird sie bleiben und wachsen!“

Und die Kirche ist schnell gewachsen – über Israel hinaus – überall hin –  sie ist bis heute geblieben – und erlebt gerade in unserer Zeit womöglich den entscheidenden letzten Durchbruch zur weltweiten Geltung.

Wie kommt es, dass sich gerade jetzt die ganze Menschheit Jesus voll Hoffnung zuwendet?

Da laufen viele günstige Entwicklungen zusammen:

Die Welt wächst zusammen. Überall gewinnen die gleichen höchsten Werte an Geltung: Menschlichkeit, Vernunft, Gerechtigkeit, Friede, Chancengleichheit für alle Menschen.
Und gleichzeitig verlieren uralte Zwänge ihre Macht: grausame, widersinnige Traditionen erleben ihre Götterdämmerung – verdunsten im Licht der befreienden Vernunft:
Die jungen Afrikaner lassen sich von magischem Schnickschnack nicht mehr ängstigen.

Emanzipationsbestrebungen holen die Frauen in die Gleichberechtigung. Kinder und Jugendliche können auf deklarierte Rechte pochen. Unterdrückte Minderheiten und wehrlose Urbevölkerungen finden mächtiger werdende Lobbys.

Wir erleben in diesem Frühjahr 2011 Revolutionen, die größere Auswirkungen haben werden als die Französische Revolution am Ende des 18. Jh. und die Russische am Beginn des 20.!

Die moslemische Welt drängt in die Aufklärung, das unterdrückte Proletariat in China und in Indien, Brasilien.. beginnt sich zu wehren – und bedient sich geschickt der neuen, elektronischen Medien zur kabarettistischen Verhöhnung, Entzauberung der kommunistischen und kapitalistischen Potentaten.
Eine Welt – Erlösungs – Theorie wie die von Jesus, dass nämlich aus allem Elend nur die Liebe herausführt – hat wahrhaftig weltweit Konjunktur!

Glücklicherweise ist die Kirche heute zu sich selber befreit – kann sie wirken, wie Jesus es ihr zugedacht hat!

Sie hat nirgends mehr Macht zu unterdrücken, zu zwingen, zu verurteilen.

So kann sie sich mit allen Zweigen der Zivilgesellschaft verknüpfen und gemeinsam mit allen Menschen guten Willens den Karren der Weltentwicklung, der sich scheinbar unrettbar in Sumpf und Morast verfahren hat, herausziehen!

Wenn alle Christen auf der Welt wirklich wagen, Christen zu sein, dann sinkt der Reichtum der Reichen und steigt das Einkommen der Armen – alle kommen auch zu ihren materiellen Lebensrechten … dann setzt sich der Respekt vor allen Völkern und Kulturen durch – und die Natur wird nicht weiter von Tag zu Tag noch mehr um so viele ihrer Wunder dezimiert!

Amnesty International, WWF, Greenpeace, Vierpfoten … alle diese großartigen Organisationen finden in den Kirchen sicheren Rückhalt! In der Geisteshaltung Jesu finden alle emotionale, spirituelle, moralische Stütze – und mit der stetig wachsenden Zahl der Gläubigen können sie den Druck zur Veränderung entschieden stärken. Die weltweite Verwurzelung der Kirchen und ihre phantastische Infrastruktur  bietet allen Wohlgesinnten Stützpunkte zur Mitbenützung.
Die Assimilationskraft der Kirchen, die alles Gute behutsam bestehen lassen – und stets zum Lernen bereit sind – reißen die anderen Religionen nicht nieder – sondern vertiefen sich in sie – erkennen ihre Werte – und schenken ihnen den beseligenden Glauben an den persönlichen, alle liebenden Gott.

